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D er N achteil d er W erbung  au f m a te rie lle r Basis b e s teh t u. a. darin , daß der IM 
durch  bew u ß te  T äuschung ü b e r seine op era tiv en  M öglichkeiten  und  Fäh igkeiten , 
durch  falsche B e rich te rs ta ttu n g  usw ., sich: u n g e rech tfe rtig t zu bei'eichern v e r­
sucht und  daß  d e r F eind  du rch  ü b erm äß ig e  und  n ich t legend ie rte  G eldausgaben  
au f den W erb ek an d id a ten  au fm erk sam  w ird  und  A nsatzp u n k te  fü r  dessen Be­
arb e itu n g  finden kann . Bei solchen IM m uß  im m er m it der M öglichkeit fe ind ­
licher Ü berw erbung  u n te r  A usn u tzu n g  d er gleichen m aterie llen  M otive gerech­
n e t w erden.

D eshalb ist anzustreben , echte F a u s tp fä n d e r zu schaffen u n d  die Basis der Zu­
sam m enarbe it m it politisch-ideologischen E lem enten  zu verb inden .

A nsatzp u n k te  fü r  eine W erbung  k ö nnen  neben  m a te rie lle r  In te ress ie rth e it auch 
in  anderen  persönlichen B ed ü rfn issen  und  In teressen  bestehen . D erartig e  A nsatz­
p u n k te  sind festzuste llen  u n d  w eitgehend  auszunu tzen . V on besonderer B edeu­
tu n g  hierbei sind  solche B edü rfn isse  u n d  In teressen , die nach A uffassung  des 
K an d id a ten  n u r  durch  O rgane, In s titu tio n en  und  E inzelpersonen  sozialistischer 
S taa ten  b e fried ig t w erd en  können .

2.2.4. W erbung au f der G ru n d lag e  k o m p ro m ittie ren d er U m stände

Die W erbung au f der G ru n d lag e  k o m p ro m ittie ren d e r U m stände ist die V eran ­
lassung zu r Z u sam m en arb e it u n te r  A u snu tzung  b e k a n n t gew ordener F ak ten  u n d  
U m stände aus dem  L eben  e in e r P erson , deren  B ek an n tw erd en  die berufliche 
oder gesellschaftliche S te llu n g  des K an d id a ten  schw er schädigen oder unm öglich 
m achen w ü rd e  bzw. bei B ek an n tw erd en  seine stra frech tliche  V erfolgung nach 
sich ziehen kann .

D as k o m prom ittie rende  M a te r ia l 'm u ß  ta tsäch lich  fü r  eine K om pro m ittie ru n g  
ausreichen und  d a rf  fü r  d en  K an d id a ten  n o rm alerw eise  keine M öglichkeit offen­
lassen, die Z u sam m en arb e it abzulehnen . In  b estim m ten  F ällen  können  kom pro ­
m ittie ren d e  U m stände geschaffen oder vo rgetäusch t w erden . Bei d e r W erbung 
ist das kom p ro m ittie ren d e  M ateria l n u r  sow eit als no tw end ig  auszuspielen. V er­
haltensw eise u n d  R eak tion  des K an d id a ten  sind  e inzuka lku lie ren .

K om prom ittie rende A n sa tzp u n k te  e rg eb en  sich aus m enschlichen Schw ächen, 
k rim ine llen  H and lungen  o d e r aus f rü h e re r  u n d  g eg en w ärtig er geheim er bzw. 
verb recherischer po litischer T ätigkeit. In  bestim m ten  F ä llen  sind  bere its  e rfü llte  
w ichtige opera tive  D ienste  das w ich tigste  K om prom at.

D er hauptsächliche N ach teil d ieser W erbegrund lage  b es teh t v o r allem  in ih re r  
begrenzten  W irksam keit. S ie is t anzuw enden , w en n  an d ere  W erbegrund lagen  
kein en  Erfolg versprechen . In  d er Z u sam m en arb e it ist die F estigung  der Basis 
d e r Z usam m enarbeit d u rch  K om bin a tio n en  m it a n d e ren  W erbeg rund lagen  an ­
zustreben .

2.3. W erbung u n te r  frem d er F lagge

Die W erbung u n te r  f re m d e r F lagge is t die T äuschung des W erb ek an d id a ten  ü b e r 
den  B eziehungspartner (A uftraggeber) bei A usnu tzung  u n d  A nw endung  im pe­
ria lis tischer Ideologien, M ethoden  u n d  M ittel, m a te rie lle r  F ak to ren  und  kom ­
p ro m ittie ren d e r U m stände.
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